
Interdisziplinär, vielfältig und kreativ
Open Access als Perspektive für Publikationen des Interdisziplinären Labors Bild Wissen Gestaltung 

Komplexe Probleme lassen sich nicht in den Grenzen eines einzelnen wissenschaftlichen Fachs lösen. Deshalb erforschen seit 2012 mehr 
als 40 Disziplinen im Interdisziplinären Labor Bild Wissen Gestaltung, Exzellenzcluster der Humboldt-Universität zu Berlin, grundlegende 
Gestaltungsprozesse der Wissenschaften. Das Interdisziplinäre Labor ist ein Zusammenschluss   aus Geistes-, Natur- und Technikwissenschaften, 
der Medizin und – erstmalig für Grundlagenforschung – auch der Gestaltungsdisziplinen Design und Architektur. 
Forschungsergebnisse werden teilweise Open Access publiziert oder als Volltexte per Self-Archiving auf der eigenen Webseite zur Verfügung 
gestellt. Damit künftig noch mehr Zweitveröffentlichungen via Open Access erfolgen können, werden aktuell geeignete Repositorien geprüft. 
Für die Zukunft setzt das Labor zudem auf eine interdisziplinäre Plattform (die ID+ Stage) und eine App zur Durchforstung von Datenbanken 
zu historischer biologischer Literatur – beide frei zugänglich und kostenlos. Nicht zuletzt entsteht am Cluster Software, auf die Mitglieder 
der Humboldt-Universität im universitätseigenen Repository zugreifen können. Damit der Code weltweit zur Verfügung gestellt werden kann, 
bemühen sich Labormitglieder momentan um eine rechtliche Klärung.

Projektübergreifende Publikationen im Self-Archiving

Der Sammelband zur Jahrestagung 2014 in der Akademie der Wissen- 
schaften, die jährlich erscheinende Publikation der studentischen Themen-
klasse Bild Wissen Gestaltung oder der geplante Katalog zur Ausstellung  
Orobates. Nach 300 Jahren reanimiert im Tieranatomischen Theater der  
Humboldt-Universität zu Berlin sind nur einige Beispiele für projektüber- 
greifende Publikationen, die im Self-Archiving  über die Website des Inter- 
disziplinären Labors zugänglich sind. Durch ein einheitliches Corporate  
Design wird dabei angestrebt, eine organisch wachsende, interne Reihe zu 
entwickeln, die in naher Zukunft auch über ein Open-Access-Repositorium 
verfügbar gemacht werden soll.

Interdisziplinäres Publizieren 

Geht es um die Publikation seiner Forschungsergebnisse, wird das Inter- 
disziplinäre Labor angesichts der vornehmlich fachspezifisch ausgerichteten 
Verlags- und Repositorienlandschaft vor neue Herausforderungen gestellt. 
Stark disziplinär ausgerichtete Publikationsangebote führen dazu, dass inter-
disziplinäre Veröffentlichungen mitunter nur schwer in das althergebrachte 
Raster eingeordnet werden können. Auf Verlagswebsites verankerte Rubriken 
zu einer breitgefächerten interdisziplinären Wissenschaft fehlen bisher. Dies 
legt nahe, künftig verstärkt auf Open-Access-Repositorien zurückzugreifen, 
die der Vielfalt an Publikationsformaten und -inhalten am Interdisziplinären 
Labor gerecht werden. Geeignete Repositorien werden momentan geprüft.

Verfasserinnen: Maja Stark & Hanna Dede, Editorische Koordination Bild Wissen Gestaltung
Kontakt: bwg.publikation@hu-berlin.de
Support: Alexander Struck
Link zur Website: bwg.hu-berlin.de

Die interdisziplinäre Plattform ID+ Stage

Als eines der innovativsten Open-Access-Projekte von Bild Wissen Gestaltung 
entsteht momentan die ID+ Stage, eine Publikationsplattform für experimen- 
telle interdisziplinäre Veröffentlichungen. Beiträge sollen vor allem in  
kollektiver Autorenschaft verfasst werden, wobei die gesamte Bandbreite  
digitaler Medien denkbar ist: Videos, 3D-Bilder, zoomfähige Aufnahmen  
bis hin zu Live-Cams, interaktiven Lernspielen, Datenbanken und Software.  
Die Gestaltung wird sich deutlich von Printmedien abheben und intuitiv 
nach Inhalt und Thematik gegliedert sein. Alle Publikationen werden mit 
Metadaten zu den Prozessen ihrer Entstehung angereichert, so dass nicht 
nur die Ergebnisse, sondern auch die interdisziplinäre Projektarbeit selbst 
sichtbar gemacht wird.

Der Historical BioData Explorer

Mit dem Historical BioData Explorer sollen künftig historische biologische 
Literatur sowie Objektsammlungen der Humboldt-Universität nach aktuellen 
materialwissenschaftlichen Fragestellungen durchsucht werden können.  
Die darin enthaltenen Bilder, Texte und Objekte stellen eine wertvolle Quelle 
für die bioinspirierte Forschung dar, sind aber aus dem Zugriffsbereich 
der heutigen Labore verschwunden. Die Informationen werden aus dem 
ursprünglichen Kontext extrahiert, annotiert und als Ontologie modelliert. 
Dadurch kann z. B. nach Strukturen oder Bewegungen, nach relevanten 
Textstellen, Abbildungen und Sammlungsobjekten gesucht werden.  
Das heterogen verteilte Wissen wird somit disziplinübergreifend zugänglich 
gemacht.
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